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| SBeiland Hochverdieniter Canonicus ded ber- Col-

legial-R8fiffts Beatee Maria Virginis su SBalberftadt, audy Gp-
Lehug-und Geridyts: Herr auf Friejack, Vicsnis, Liepe, Lodhyau,
amm und Wutfes,

om 7ten Martii Anno 1731.9){??‘rgen6; d%g%en 9. U, in dem HERRR
elig verfdhicd, MR
Uind dacauf am Sonntage Exaudi fein S2hren Dedachenip in det
Sricjackifchen Tempel Ehrift: feperlidyft gebalten mwurde,

e eddachnif D5 Hodbicliaen Ferrny

Und sue Beseugung feiner Hochachtung

Geden dic iochbeteibte Serdvagende,

Aug dem felbf- ertvehlten Leichen Texe
Pfalm. LXXT.v.20.21. und Exordio Pfalm, LXXVIL. v.5.

dolgende CANTATA
Zn ciner Zrauer MUSIC

den Worten nady porgefrellet

Don Linem dex

Im Creuge Mutig,

Und gegen

Seie Fiiaefeste Regencen Efvebictia und Chriflich,
Muficalifch aber gefest, von cinem : £
Componiften Einer Richtigen Harmonie.
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Bot dex Seichen-Predigt.

CHORAL
o S ift allbier ein Sammerthal, 2Angft, Noth und Trubfal uberall;
Des Bleibens ift nur fleine Jeit , voll Mubifeligheit, und wers

bedencEe ift immer im Streit.
RECITATIV.

gmms ift Die Welt? |
Ein Wobn-Plas ungesablter Plagen,
Die uns fchon bey lebend’gem Leibe nagen,
Daf faum der Corper fichy fo Furse It erhalt,
Der Menfdyen Leben ift ein ftetes Leiden,
Wie jeder ¢s begeugen Fan.
BVon Anfang an, ,
Rig fie von hinnen fdyeiden,
St ihnen nidyts als Creuss beftellt,
Was ift die Welt?
AR I¥A.

&Hute Nadyt , betriibee Welt!
RNicyts alg Weinen, Srauren, Klagen,
Nidyts als Schmersen, Leiden, Plagen,

St in dicfem Thranen - et

Dein BVergnigen
Heift betriegen.
Gute Nadyt, betrnbte Welt!

Gottliche Antoort.
(G 0 der Welt habt ibr Angft 5 aber feyd getroft, Jdy habe
oie Welt ﬁBecmungeg.O]Ic{)lk zQVI. v.33. :

' QU haft midy ja eriéfct pon Stind’, Tod, 'ieuﬁ"l und Holl 5 €8 hat dein
Blut gefoftet, drauf ic) mein’ Hoffnung ficll : Warum folt miv denn
grauen, form Tod und holljdyen &'find, weil id) auf dich thu bauen, bin

i ¢in fel'ges Kind.
RECITATIV.

WL Nrette meine Seel,
O HERR ! bilff miv um deines Nabmens willen,
Sm Tod gedencEt man deiner nid, #
Man ift dir nicht mit Danct verpflicht.
Wer fird die finfire Srabes-Hobl
Mit deinem Lob erfullen?
Smmanuel! !
Ky bin von Seuffeen mude,
S meinem Hersen ift Fein Jriede.
Crrette meine Secl.
HORAL

' C
@ HERNR, ¢ib mir inTodes:Pein ein auberlichs Seberde, und bilff, daf
S35 mir das Heve mein fein fanffe gebrodyen werde, und wie et Lidyt ohn
1ibrig IBeh, auf dein unfcyuldig Blut vergeh, das du fiar mid) vergofien.
ARIA-




ARIA. PAIMAIXXVILy.s
%@@%ﬁ_@%@b@l&! linbre Cgog))
as fchivehre Creuses:-Joch,
Das meitie Seele brﬁcf&s
_ Unbd midy bey naly erfricket,
MNimm tveg die Angft der Laft,
Ady! idy verfincte faft,
Wo du nicht von dem Bifen
Midy bald bald fwirft erldfen.

- Gottlidye Antivort,

CROSH foill fie ectdfen aus det Hdlle und vom Tode erretten,

@28 20D, ich foill div ein &ifft feyn 3 HOle, ich will div cine

Petilens feyn, Holea XILv.g, - '

CHORAL b ok

g)jyaz@nn ich einmabl foll feheiden, fo feheide nidyt von mirs Wenn iy den
T 0D foll leiden, fo tritt du denn herfire 5 Wenn mir am allerbingfien

tmgb ‘ng Das Herse fenn, foreif mich aus denAengfien, Kraft deiner Angft

und Pein,

. AY R

'Cin IESUS lagt mich nicyt,
Cr teif mid) su crvetten,
Wenn er die harte Ketten
Der Angft und Noth gerbricht,
Er wird dic Band’ 5errcif?cn '
Und durd) den Tod
Aug aller Not
Midy freudig gehen beiffen,
2Bie mir fein Mund verfpridye.
Mein IESUS lagt mich niche.
Gottlidye Antiwort. Ly
CEeSh Binn bety ifrm in dev Rotlh, I wwill ifn heeous veiffen
(@i@ und su Shren machen. b toull ifyn factigen mit langem
geben, und il ihim 5eige2 rgem $eil. Plal. XCL v.15.16.
‘ . OR AL
A Ein, nein, ich weif gemif, mein Hieil, du lafieft mich, dein wabres Theil
¢ 1 t’icff il,I deinen %unbe’n licgens. ’ ier lach ich auérﬁ)?acbt und ?Rotf)g
Kein Flucy , Gefes , HOW oder Tod, Fan meinen GSlauben nun befiegen.
Dicwetl ich lebte, war idy dein, iest Fan ich Feines Fremden fepn.

SRach der Weedigt,
@ Wi felig fepd i dody, ibr Frommen, die ibr durcy denTod su GO
geEommen! Shr fend entgangen aller Noth,dic uns noch halt gefangen.
2.9uf man bier dod) fvie im Kercker leben, da nur Sorge, Furcht und
Sdyrecen fdyoeben : Was tir hic Fernmen, ifF nurMh und Herseleid u
nennen, ubAA,
3. 3br hingegen rubt ineurer Kammer, ficher und befrent von allem Jam-
mer.  Kein Ereus noch Leiden ift cuch hinderlicy an euren Freuden,
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	Als der Hoch-Wohlgebohrne Herr/ Herr Hans Christoph Baltzer von Bredow ... Canonicus des Ober-Collegial-Stiffts Beatæ Mariæ Virginis zu Halberstadt, auch Erb- Lehns- und Gerichts-Herr auf Friesack, Vietnitz, Liepe ... Am 7ten Martii Anno 1731 ... verschied, Und darauff am Sonntage Exaudi sein Ehren-Gedächtniß in dem Friesackischen Tempel ... gehalten wurde, Ward Zum Gedächtniß des Hochseligen Herrn ... Folgende Cantata In einer Trauer-Music ... vorgestellet ...
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